
Suchergebnisse: Deutsch-Ostafrika

28. März 1884 – Die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft wird gegründet

Berlin * Die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft wird gegründet, um eine deutsche Ackerbau-

und Handelskolonien in Übersee zu errichten. Die deutsche Reichsregierung steht dem Projekt

von Anfang an ablehnend gegenüber. Reichskanzler Otto von Bismarck spricht über das, was

Peters der Regierung vorlegt abschätzig: „ein Stück Papier mit Neger-Kreuzen drunter“.   

Nachdem aber Carl Peters damit drohte, das Land an König Leopold von Belgien zu geben, lenkt

Bismarck ein und lässt einen kaiserlichen Schutzbrief für die Erwerbungen der

Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft ausstellen. Damit ist der Grundstein für die spätere Kolonie

Deutsch-Ostafrika gelegt. 

1888 – Der erste deutsche Kolonialkrieg beginnt in Deutsch-Ostafrika

Deutsch-Ostafrika [= Tansania] * Angefangen haben die Kolonialkriege in den deutschen

Kolonien bereits im Jahr 1888, als es in Deutsch-Ostafrika dem heutigen Tansania, zum Aufstand

der Küstenbevölkerung unter Buschri bin Salim gegen die Versuche der deutschen

Inbesitznahme kam.    Der junge Offizier Hermann Wißmann wird als Reichskommissar nach

Ostafrika geschickt, um mithilfe einer Söldnertruppe aus deutschen Offizieren sowie

Sudanesen und Zulu den Aufstand niederzuringen. Dies geschieht dann auch mit einem

beispiellosen Terrorfeldzug.    Die Städte, in denen sich die Aufständischen mit ihren Familien

verschanzt haben, werden von Kanonenbooten aus beschossen und zerstört. Noch lange nach

der Niederschlagung des Aufstands werden Säuberungsaktionen und

Bestrafungsaktionen durchgeführt. 

30. Januar 1889 – 2 Millionen Mark für Strafmaßnahmen in Deutsch-Ostafrika

Berlin * Für Strafmaßnahmen in Deutsch-Ostafrika stellt der Reichstag zwei Millionen Reichsmark

zur Verfügung gestellt. 

Februar 1891 – Eine Strafexpedition in Deutsch-Ostafrika kostet 200 Menschen das Leben

Deutsch-Ostafrika [= Tansania] * Hermann Wißmann leitet eine Strafexpedition gegen den
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Häuptling Sina von Kobisho, nachdem dieser es gewagt hatte, die deutsche Flagge vom Mast zu

reißen. Die Strafexpedition kostet 200 Menschen das Leben.    Das Offizierskorps ist eine

„Brutstätte von Kolonialchauvins und nationalistischen, antidemokratischen Frondeuren. Mit Mord

und Terror versuchen sie, die deutsche Herrschaft bis in die entferntesten Gebiete

auszudehnen“. 

1906 – Reichskanzler Bernhard von Bülow fordert „einen Platz an der Sonne“.

Berlin * Der deutsche Reichskanzler Bernhard von Bülow fordert „einen Platz an der Sonne“. In

Afrika hatte Deutschland seit den 1880er-Jahren mit Deutsch-Ostafrika, Togo, Kamerun und

Deutsch-Südwestafrika Gebiete an der Ost- und Westküste besetzen können. Deutschland wirft

konkret ein Auge auf den belgischen und französischen Kongo. 

4. November 1914 – In der Schlacht bei Tanga erleidet Großbritannien eine Niederlage

Tanga * In der Schlacht bei Tanga [Deutsch-Ostafrika, heute: Tansania] erleidet die aus über

4.000 Inder bestehende Armee Großbritanniens eine Niederlage. 

9. Dezember 1917 – Die Kolonie Deutsch-Ostafrika wird von britischen Truppen besetzt

Deutsch-Ostafrika [= heute Tansania] * Die deutsche Kolonie Deutsch-Ostafrika wird von den

britischen Truppen vollständig besetzt. 

25. November 1918 – Die deutsche Schutztruppe für Deutsch-Ostarika kapituliert

Abercorn-Nordrhodesien * Der Kommandeur der deutschen Schutztruppe für Deutsch-Ostarika,

Paul von Lettow-Vorbeck, unterzeichnet in Abercorn [heute: Mbala] südlich des Tanganjika-Sees

die Kapitulation. Er hatte erst am 13. November 1918 die Nachricht vom Waffenstillstand in

Europa erhalten. 

Juni 2000 – Die Karl-Peters-Straße wird in Ida-Pfeiffer-Straße umbenannt

München-Graggenau - München-Zamdorf *  Die Karl-Peters-Straße wird auf Antrag des
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Bezirksausschusses Bogenhausen in Ida-Pfeiffer-Straße umbenannt.   Karl Peters gründete 1884

die „Gesellschaft für deutsche Kolonisation“ und schloss in Ostafrika Verträge mit lokalen

Herrschern, die dem Deutschen Reich als Grundlage für koloniale Ansprüche dienten. Dadurch

entstand die Kolonie Deutsch-Ostafrika.   Er war zeitweise Reichskommissar des Gebiets. Sein

brutales Vorgehen gegen die einheimische Bevölkerung brachte ihm den Beinamen

„Hänge-Peters“ ein. 1897 wurde er wegen Amtsmissbrauchs aus dem Kolonialdienst entlassen.   
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